
Da«Cal »>» Wom-n-
SiaUerlcheiniwöckeut-
lick dreimal, nämlich
Aimtzas , Dsnnllkag
u. Samstag Abvunc-
meiu-vrei- balbjäbrl,
IÜ., durch die Po » be¬
zogen cm Bezirk 1 ü-
8 kr. , sonst in ganz
"KurikeribcrgI st-ISkr,

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

Zn t^ al » abennir
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo»
ten oder dem nächst»
gelegenen Postamt .—
Die EinrückungSae-
buhr betragt 2 kr. für
die dreispaltige Zell»

oder deren Raum.

Nro . 21. Donnerstag , den 22 . Februar.

Amtliche Dekanntmachuirgeu . ! P .-Nr . -̂ - 5V - Mrgn . 24,0 Rthn Acker

Revier Lieben zell . >

H o l z - V erkauf !
den 27 - Februar , !

Vormittags . 10 Uhr , . l
aus dem Ralhbaus >n Jgelsloch:

6025 Stück buchene Wellen !
aus dem Staatswald Thann.

Neuenbürg , 19 . Februar 1866.
A . Forstaml.

Lung

"Forstamt Wilsberg.
Revier Schönbronn.

H o V erkauf
am Dienstag , den 27 . , und
Mittwoch . den 28 . Februar,

im Staatswald Espach und Buhler:
9 Nadelholzstämme IV . Classe,
4 Nadelholz -Klötze,

1837 Hopfenstangen,
29 Gerüststangen.
12 Klafter Nadelholz -Scheiter,
84V , „ P̂rügel,

201 '/ - Hausen unaufbereitetes Nadelreis,
geschätzt per Haufen zu 50 Wellen . :

Das . Groß - und Klein -Nutzholz wird
sämmtlich am ersten Tag verkauft.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr auf
der Buhlerstraße am Schlag.

Wildberg , 20 . Februar 1866.
K . Forstamt.

2 ) 1 . Ottenbronn.

Gläubiger -Ausruf.
Nachdem die Ehefrau des Johann Ja¬

kob Dörrling,  gewesenen Wirths dahier»
Margarethe , geb . TalmonGros , unlängst
gestorben ist , werden diejenigen Gläubiger
der Döttling 'schen Eheleute . welche ihre For¬
derungen noch nicht angemeldet haben soll¬
ten , ausgesordert , solches noch im Laufe die¬
ser Woche um so gewisser bei unterzeichne
ter Stelle zu thun.

Den 20 . Februar 1866.
K Gelichtenotariat Calw

G ehr ing.

2 )2 . Speßhardt.

Liegensthafts Verkauf.
Die zur Gantmasse des Bäckers Chri¬

stian Ludwig Rank  von Calw gehörige,
auf hiesiger Markung befindliche Liegen¬
schaft, nämlich

— „ 36,0Rthn . Oede,i
2,0R thn. „ !

^,6 Mrgn . 12,0 Rthn . in!
Hausäckern , neben Oe - !

i konom Autenrieth von!
Weltenschwann und der
Weltenschwanner Mar
kung, gerichtlicher An¬
schlag 900 st.

wird am
Freitag,  den 23 Februar,

Vormittags 10 Uhr,
aus dem Rathhause zu Speßhardt im öf¬
fentlichen Ausstreich zum Verkaufe gebracht.

Calw , 5 . Februar 1866.
A . A. '

K . Gerichtsnotariat.
Gehring.

Neubulach.

Schnfwaide-Berpachtmig.
Am Sam ft a g, d. 24 . d. M .,
^ Nachmittags 1 Uhr,

wird die hiesige Schaf¬
waide auf 1 oder 3 Jahr

auf dem Rathhause verpachtet.
Den 19 Februar 1866.

Stadtschultheißenamt.
Hermann

Anßeramtliche VegenKändr.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen.

. allen Freunden und Bekannten,
;D welche sich während des kurzen

Krankenlagers unserer l . Mutter,
Caroline Pfrommer  so theil-

nehmend bezeugten , sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , na¬
mentlich auch den Herren Altersgenossen , die
unserer theuren Mutter die letzte Ehre er¬
wiesen , und für den erhebenden Gesang am
Grabe , unfern innigsten Dank auszusprechen.

Die trauernden Geschwister:
Pfrommer

Nächsten Samstag  sind

große Ungarschweine
zum Verkauf im Hirsch  in Calw.

Schweinhändler Dirische.

Gewerbe - Verein.
In denselben wurden am 17 . dieß als

Mitglieder ausgenommen die Herren:
Carl Ziegler,  Kaufmann,
Christian Deyle,  „
Oberamtmann Schippert,
Gustav Scküle,  Kaufmann.

1 Der Gewerbeverein  ist seit Auflö¬
sung der Zünfte  das einzige Organ,
in welchem die gewerblichen Interessen deS
hiesigen Bezirks vertreten sind . Um dem¬
selben einen immer ausgedehnteren Wir¬
kungskreis zu schaffen , werben alle hiesigen
und Bezirks -Angehörigen . welche sich für
Hebung der Gewerbe interessiren , zum Bei¬
tritt eingeladen . Anmeldungen nimmt ent¬
gegen der Vorstand :

C . W . Heiler.

Feuerwehr.
i Heute — Donnerstag — monatliche
!Versammlung im Schiss,
i Das Commando.

! Tapeten-Cmpfehlung.
! Meine neuen Tapetenmuster , welche sich
j sowohl durch eine reiche geschmackvolle
f Auswahl , als auch namentlich durch sehr
ibillige Preise auszeichnen , halte ich besten-
!empfohlen.
! 3 ) 1. Christian Bozcnhardt.

I Hirschau bei Calw

j Aechtes Malzertract
(kein sog . Gesundheitsbier ) , vollkommen frei

fvon  Weingeist , Kohlensäure und fremdarti¬
gen Ingredienzien , äußerst malzzuckerreich
und wohlschmeckend , von den hervorragend¬
sten Autoritäten der vorgeschrittenen Herl'
Wissenschaft als vollständiger Ersatz des Le-
berthrans , der Traubenkur und des frischen
Zuckerrohrsastes , als der verdaulichste und
ersprießlichste aller kräftigenden Nährstoffe
gegen die krankhaften Folgen der gestörten
Ernährung , Blutarmuth , unnatürliche Ab-
magerung , Neigung zur Schwindsucht , Brust¬
kind Halsleiben rc. rc immer allgemeiner und
mit eminentem Erfolge verordnet , überein¬
stimmend mit den Anforderungen der Wis¬
senschaft auf daS Sorgfältigste dargestellt,
empfiehlt die Fabrik chemischer Produkte von

vr Aug Köhler.

60  fl.
werden auf doppelte Bürgschaft aufzuneh-
«PN von wem 2 sant die Ned . d. Rl.
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Schiffs Gelegenheit «ach Amerika
mit Dampf und Segelschiffen über Bremen, Hamburg und Havre.

Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts -Verträge schließt ab
Ferd . Georg « .

Gelder von und nach Amerika werden rasch und billigst besorgt.

Den von I . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und j
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa-
tentirten unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen' zu 12 kr. j

die Expedition d . Bl . .

Zengnist . Ter von Sckauwecker
in Reutlingen erfundene Ledergerbfettstoff
zur Herstellung eines wasserdichten Leders^
ist von so vorzüglicher Qualität , daß ich
leinen Anstand nehme , denselben nach viel - ^
fachem Gebrauche angelegentlich zu empfeh¬
len . Wenn die Fußbekleidung nach der
Gebrauchs -Anweisung behandelt wird , so
kann man tagelang mit dieser der Nässe,
ausgesetzt sein , ohne daß sie das Leder zu!
Lurchdringen im Stande ist, während letzte- !
res zugleich weich und geschmeidig erhallen l
wird . Wer die Annehmlichkeit warmer tro -̂
ckener Füße auf der Jagd oder im Walde-
zu schätzen weiß , den macke ich auf diesen
Ledergerbfettstoff aufmerksam.

Gernsbach , im Februar 1865.
Eichrodt,  Großh . Baden 'scher

Bezirksförster

Das Neueste
in Damenkleiderstoffen zu möglichst billigen
Preisen findet sich in der bei mir aufge¬
legten Musterkarte des Herrn S . Model
in CarlSruhe.

Auswahlsendungen vonDamen -Män-
teln . Jacken , Mautille »», Shawls
und Unterrvcke « stehen stets zu Diensten.

2) 1. C Pflick 's Wtw.

Eine schöne Auswahl selbstverferngter

Blumen
empfiehlt zu dev billigsten Preise»

Frieder . Storr
2 )2 . an der äußeren Brücke.

Dätzingen.
Gut angestählte

Hopftneiseu
verkauft zu den billigsten Preisen

K Geisel,  Schmiedmeifter.

500 rothtannene Stangen,
50 ' lang , 4 —5 " mittlerem Durchmesser , hat
zu verkaufen Gemeinderath Holzapfel

2) 1. in Schönbronn.

DenHerren Pflegern und Kapitalisten
empfehle ich mich zum Ein - und Verkauf von Obligationen , Lotterieloofeu re rc
«d stetere möglichst pünktliche und billige Besorgung zu.

Ferd. Georgii.

Mit allerhöchster Approbation
Slollwerk 'sche Druft-Donbons
nach der Composttion des Kgl . Medicinal
Collegiums unter Vorsitz des Kgl Geh.
Hofrathes und Prost ffors vr . Harleß
sind echt zu haben ä 14 kr. per Paket mit
Gebrauchsanweisung in Oalrv bei Ferd.
Georg « ; in l.iebon/.oll bei Apotheker
Keppler.

2 schöne hartholzeneBettladen
find billigst zum Verkauf bei

Schneider Deyle.  Metzgergaffe.

2)2 . Agenbach.
Letzter Fahrniß , Roggen - , Wein-

und Schwartenverkauf.
Um vollends aufzuräumen , verkaufe ich

zu ganz billigen Preisen am
Samstag,  den 24 - v.  M .,

von 9 Uhr an.
in meinem Hause

noch einige Betten und Bettgewand,
KlaS , Porzcllan .Kupser,Zinn,Messing.
Blech und eisernes Geschirr . Faß
und Bandgesckirr , alre Weine , Rog¬
gen und 100 Stück Schwarten , auw
nochRoßgeschirre , verschiedeneSSchrein -
werk und allerlei Hausratd

Die löblichen Schultheißenämter wolle«
dieß ihren Gemeindeangehörigen rechtzeitig
bekannt macken lassen

Agenbach. 16 . Februar 1866
Lammwirth Ga irr.

100 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus-
zuleihen von Friedr . Schnaufer,

2 )2 . Rothgerber.

Calw.

Lan- wirthschastlicher Kezrrksverein.
Aufforderung

zur Anmeldung des Bedarfes an Grassamen.
Die Bemühungen des landwirthschaftlichen Bereines , dem künst¬

liche » Futtcrbau  auf dem Schwarzwalde Eingang zu verschaffen
und durch dessen möglichst große Ausdehnung dem Hauptgebrechen , an
denr der landwirthschaftliche Betrieb auf dem Schwarzwalde bisher
gelitten hat , nemlich der stetigen Fnttcrnoth  und der mit dieser
unzertrennbar zusammenhängenden Strennoth nachhaltig  und
sicher  abzuhelfen , sind bis jetzt von so erfreulichem Erfolge gekrönt
gewesen, daß darin die dringendste Aufforderung für den Verein liegt,
auf dem eingeschlagenen Wege auch ferner voranzugehen . Es hat deß-
halb auch die Generalversammlung am 2l . Sept . v . I . beschlossen,
zur Förderung des guten Zweckes auch in den nächsten 2 Jahren
wieder größere Summen ans der Vcrcinslasse zu verwenden , ist aber
von der bisherigen Methode , wonach alljährlich 100 fl . zu Prämien
und 50 fl . zur Preisermäßigung des Samens verwendet wurden , in¬
sofern abgewichcn , als die ganze Summe von

13 « st.
in Zukunft nur dazu verwendet werden soll , um den durch die Ver¬
mittlung des Vereins bezogeneil Samen den Bestellern zu bedeutend
ermäßigtem Preise abgeben zu können . Dieser Beschluß ist eine na¬
türliche Folge des erfreulichen Aufschwungs , den der künstliche Futter¬
bau nach den Anweisungen des Vereins namentlich im letzten Jahre

in einigen Waldorten genommen hat , und der eS wünschenswerth
machte , durch das Anerbieten möglichst billigen Samens die Anlage
von künstlichen Grasfeldern in immer weiteren Kreisen anzurege »,
während die bisherigen Prämien , die nur einigen Wenigen zu Gute
kommen konnten , ihren Zweck, zu den ersten Versuchen anzureizen,
bereits zur Genüge erfüllt haben . Unter den Orten , die mit rüh
menSwerthem Beispiel bisher vorangegangen sind, verdienen Zw e reu
berg » Hornberg , Martinömoos , Neuwciler,  Schmieh,
Liebelsberg  mit besonderer Anerkennung genannt zu werden , wäh
rend in den übrigen Waldorten Breitenberg , Bergorte , Agenbach , Rö
thenbach . Würzbach , Weltenschwann , Oberreichenbach , Altburg , Speß-

!Hardt . Alzeiwerg , Einberg , Zavelstein , mit nur einzelnen lobenswer¬
ten Ausnahmen die Ueberzeugung von den wohlthätigen Folgen des
künstlichen Futterbaus noch keinen rechten Eingang hat finden können.
Der Verein glaubt jedoch, mit Sicherheit die Erwartung aussprechen
zu dürfen , daß die in den erstgenannten Orten seit mehreren Jahren
gewonnenen Resultate , insbesondere die selbst im vorigen trockenen

!Jahrgang über alle Erwartung reichlich ausgefallenen Futtcrernten
jüuf den künstlichen Grasseldern weit besser mW eindringlicher den
!künstlichen Futterbau empfehlen werden , als es der Verein durch Wort
!oder Schrift je zu thun im Stande wäre . Wer einmal  durch Au
fgeuscheili oder eigenen Versuch sich von den unläugbarcn Votthcilen
des künstlichen FutterbauS überzeugt hat , muß für alle Zeiten den,
selben zugcthan bleiben.

j Indem nun derVerein hiemit alle diejenigen Bewohner der Waldorte,
' welche in diesem Jahre künstliche Grasfelder anlcgen wollen , -von
^obigem Beschlüsse der Generalversammlung in Kenntlich setzt, ladet er



dieselben ein , ihren Bedarf an Samen unter Angabe der
Größe des anznsäenden Feldes längstens

bis IS. Marz
bei dem Vereinskassier , Herrn Oberamtsthierarzt Stohrer,  zu be¬

stellen . Spätere Anmeldungen können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

Zugleich ergeht an alle Diejenigen , welche etwa in der Lage sind,
sich mit dem Anbau von Grassamen znm Zweck der Samenge-
w iiinilng befassen zu können , die Einladung , die einzelnen Sorten von
Grassamen unvermischt  von dem Vereine zu beziehen, und ihre
dcßfallsigen Wünsche ebenfalls binnen obiger Frist anzumelden . Der
Anbau von Grassamen ist ein sehr lohnender , und wird der Verein

stets ein fester Abnehmer für reine Waare zu guten Preisen sein.
Die Schultheißenämter der Waldorte werden um

möglichste Verbreitung des Vorstehenden ersucht.
Zu jeglicher weiteren Auskunft ist der Vereinssecretär E . Hör

lacher in Alzenberg stets mit Vergnügen bereit.
Calw , 17 . Februar 1866.

Der Vereinsvorstand : Schippert.
E . Hör lach  er , Secretär

TageSncuigkeite « .
— DaS erledigte Forstamt Reichenberg wurde dem Reviersör-

ster Bechtner  in Lieben ; ell  übertragen . (St .A .)
— Am 18 . Februar starb in Cannstatt  cer von hier dahin

übergesiedelte Herr Dekan Heberle,  53 Jahre att.
— Als Geschworne bei den Sitzungen deS SchwurgerichtShofS

Tübingen  haben auS dem Calwer Bezirk zu sungiren : Ayasse.
JohS ., Schultheiß in Neuhengstett ; Beißer . Louis , Uhrenmacher
in Calw ; Hahdt . Heinrich , Bäcker und Gemeinderath in Calw;
Schmid , Rudolph , Gutspächter in Möttlingen ; Wagner , Wilhel m
Adolph , Landwirlh in Calw;  Ziegler , Otto Friebr . , Schultheiß
in Gecbingen . Aus den angrenzenden Bezirken : Graf , Stephan,
Waldhornwirth in Berneck , OA . Nagold ; Kusterer,  Chr . , von
Unterkvllbach . OA . Neuenbürg ; Marquardt , Joh . Gg ., Gemein-
derath und Bauer in Nufringen , Rentschler , Joh . Gg . , Schult¬
heiß in Unterjetlingen , je im OA . Herrenberg ; Rittman , Joh.
Ulrich , Gemeinderath in Grunbach , OA . Neuenbürg ; Wagner,
Joh . Eg ., Tuchmacher in Nagold.
— AuS Dresden  vom 13 Febr . berichten die Dresdner Nach¬

richten : „ In einer wahrhaft furchtbaren Situation befand sich ge¬
stern Nachmittag ein junger Mann , der als geschickter Arbeiter
bei einem hiesigen Schlossermeister Geldschränke anfertigt und de¬
ren schon über 100 abgeliefcr « hat . Eben war wieder ein - jener

namenlosen Angst nicht bedenkend , daß der Phosphor und Schwe-
sei ' Geruch die Luft verschlechtert Alle Versuche , Lickt zu schaffen,
waren vergeblich . Draußen arbeiten sämmtliche Schlosser schweiß¬
triefend , nur manchmal mit der Frage sich unterbrechend : G,
lebst Du noch ? " — „ Ja , aber — eilt um Gottes willen —sonst
ist ' s vorbei mit — mir . Ich kriege — keine Luft — mehr !"

Und angestrengter würgen und wuchten die Freunde mit Bohrer,
Meißel und Dietrich . Es ist vergebens . Jetzt packt den Armen
drinnen im eisernen Sarge die Verzweiflung ! So jung und le¬
benslustig aus so entsetzliche Art sterben zu müssen , das ist zu viel.
Mil Riesenkraft stemmt er fick gegen die Thür , doch die metallenen
Wände spotten der Ohnmacht ihres Verfertigers . Keuchend läßt
er ab vom thörichten Versuch . Noch einmal sammelt er sich, wie¬
der will er Licht , sucht nach Zündhölzchen — und findet — o
gütige Vorsehung , einen Schraubenzieher , der vergessen am Boden
liegen geblieben war Jetzt ist noch Hilfe möglich . Er rafft sich
auf und innig vertraut mit der Befestigung des verhängnißvollen
Schlosses fängt er an , dasselbe loszuschrauben . Wohl wanken ihm
die Kniee , die Brust droht zu zerspringen , aber die Hand zittert
nicht , sie findet jedes Schräubchen und dreht — und dreht fort
mit Blitzesschnelle . Jetzt sällt daS Schloß , die Thür springt auf
und der Gefolterte wirft sich seinen jubelnden Freunden in die
Arme ."

— Der Aberglaube har eine hartnäckige Natur Bei Elbing
schlug ein Maurergeselle eine 70jährige Frau mit dem Knittel
tod », weil sie seinem Kinde , wie er glaubte , eine Krankheit ange
hext hatte . Die Nackbarn im Dorfe theilten seinen Aberglauben.
Er bekam 10 Jahre Zuchthaus.

— In Köln  fand am >6 Februar eine Bürgervrrjammlung
statt , in welcher eine Zustimmungsadresse an bas Haus der Ab¬
geordneten und eine Adresse an den AppellationSgerichtsrath v.
Ammon , als Betätigung der Anerkennung bezüglich dessen Er¬
klärung über den Art 84 der preußischen Verfassung , — einstim¬
mig angenommen und beschlossen wurde , die erste » an den Prä¬
sidenten des hohen HausrS , Herrn Grabow , abzusendcn , die letz¬
te » aber dem Herrn v . Ammon durch eine hiezu gewählte und
— falls die polizeiliche Erlaubniß nicht versagt wird — mit einem
feierlichen Fackelzug zu begleitende Deputation zu überreichen.
(Von vielen Orten liegen Nachrichten von gleichen Kundgebun¬
gen vor)

— Berlin.  16 . Febr . Die von dem Vorsitzenden des Ber¬
liner Arbeitervereins , Bandow,  aus Freitag Abend in der

Alhambra berufene Volksversammlung , um «ine Erklärung gegen
den Obertribunalsbeschluß abzugeben , wurde polizeilich aufgelöst,

ehernen DiebSärgrrnisse der Neuzeit unter den nervigen FäustenMehr  als 3000 Personen hatten sich eingesunden , die den Antrag

der Söhne Vulkans blank und spiegelglatt hervorgegangen und j auf Erlaß einer ZustimmungSadreffe an das Abgeordnetenhaus
man schritt zur Schlvßprobe . Dieselbe fiel aber nicht zur Zufrie - i mit stürmischem Beifall aufnahmen . Ein Redner , der den An¬

denbeit des eigensinnigen Arbeiters aus . Die Riegel und Federn trag vertheidigte , ging auf eine Kritik des Regierungsshstemö ein

griffen ihm nicht exact genug ein ; es klappte und schnappte ihm ! und wurde in seiner Rede von dem beaufsichtigenden Polizeihaupt-

mit Einem Worte noch nicht so recht . Gleichwohl ließ sich auch «mann mit der Bemerkung unterbrochen , daß durch die Erklär » « -

nicht ermitteln , wo ein Fehler lag . Weil von außen sich nichtigen deS Redners eine Verhöhnung der Behörden ausgesprochen

entdecken ließ , begibt er sich mit einem brennenden Talglicht ins j sei,  woraus ein -.unbeschreiblicher Tumult entstand . Der
Vorsitzende ibeilte daraus mir,  kaße der ? Polizeihauptmann
während des Tumultes die Auflösung der Versammlung ausge
sprechen habe . Unter unaufhörlichen stürmischen Hochrufen auf
die Abgeordneten ging die Versammlung auseinander . (Auch in
Königsberg wuhde eine zu gleichem Zweck veianstaltete Versamm
lung von der Polizei ausgelöst — 18 Febr . Heute hat in der
Nlbambra eine zweite große Volksversammlung ohne erhebliche
Diskussion eine Adresse an den Präsidenten Grabow angenom¬
men , die durch eine Deputation von 25 Personen zu überreichen
ist . Ein dreimaliges Hoch auf das Abgeordnetenhaus beschloß die
Versammlung.

— Berlin,  19 . Febr Tas Staatsministerium hat heule an
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses , Hrn . Grabow , ein Schrei¬
ben gerichtet , in welchem dasselbe die Beschlüsse des Abgeordneten¬
hauses in Betreff Laucnburgs , des Obertribunalbeschlusses und des
Kölner Abgeordnctenfestes für verfassungswidrig erklärt und wo¬
mit dasselbe diese Beschlüsse dem Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses als unannehmbar zurückschickt.
— Berlin,  19 . Febr . Darwstavt  hat den italienischen Han-

Innere und läßt von außen schließen . Er beobachtet , sondirt,
leuchtet hin und her , kann aber nicht wegkriegen , wo eS hängt.
„Nun , so muß daS Schloß wieder herunter , macht auf !" Die
draußen stehenden Gehilfen fangen an zu schließen , allein die
Riegel weicken nicht mehr . Einer nachdem andern versucht , aber
keinem gelingt eS. Eine lange bange Viertelstunde ist schon ver¬
gangen Der Eingeschloffene , von Natur muthig und nervenstark
und deßhalb unverzagt , bemerkt jetzt zu seinem Schrecken , daß ihm
das Athmen schwer fällt und das Licht aus Mangel an Lebens¬
lust zu verloschen droht Er wird ängstlich und bittet , den Mei¬
ster zu holen . Derselbe erscheint sofort und arbeitet an dem
Schloße herum , mühi sich aber ebenso erfolglos wie vorher die
Gesellen . Mittlerweile flackert drinnen das Licht noch ein paar
mal schwach auf und verlischt . Dem Unglücklichen bricht der
kalte Schweiß aus allen Poren , die Älhmungsbeschwerden werden
nahezu unerträglich — und ringsum Grabesnackt Licht , nur
Lickt ! denkt er — vielleicht brennt es doch und du entdeckst die
Ursache deiner schrecklichen Lage Er sucht in Len Taschen , findet
ein Päckcken Zündhölzer und sängt hastig an zu streichen , in der
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delsvertrag ratifizirt Sämmtliche Zvllvereinsregierungen haben
nunmehr ratifizirt.

— Berlin,  17 . Febr . Die Budgetkommission beschäftigte sich
heute mit dem Anträge Twestens auf Verwerfung des Budgets.
Derselbe wurde nach mehrstündiger lebhafter Berathung mit 19;

gegen 15 Stimmen abgeiehnt . Der Antrag dürste indessen nach,
der Feststellung des Budgets wieder ausgenommen werden.

Imtzel ist am 31 . Januar aus dem Unionsdienst geschieden,
r u ss isehen Theile des nördlichen Amerika sind bei den Vorberei¬
tungen zur großen Telegraphenleitung Goldlager entdeckt worden,
die noch reichhaltiger zu sein scheinen , als die kalifornischen.

sen
Frage

Bei der am 15 . d. siattgefundenen Ziehung der Fre bur,
^iger  Loose wurden folgende Serien gezogen : 58 , 582 , 927 , 1036. . . ' 4476,5992,

gleichzeitig die ganze schleSw !g .holsteiniscke§
Der Regierungslommissär Abelen erklärte , Kiel werde so;

18 . Febr In ihrer gestrigen Mendsitznng deba . tirte die Mo - ! "' 351 " sL ' L -) 954 d
rinekommission hauptsächlich die Frage vom Besitz des Kieler Ha - ! 69L « ' 6,^ , ' wiw?
sens und erörtert - gleichzeitig die ganze schleswiq -holsteinijcke O^ ' O- 5988 , 6048 , 60, ) , . 6l6i.  6920 , . 866.

Des Waldbancrs Sohn.
e»rz.i!>!u!ig von Fr . Frledriw.

tFortsecung.

„Sprich ! " rief sein Vater befehlend , heftig.
Auch jetzt schwieg Conrad noch.
„Du hast gewußt , weßhalb sie von HauS verstoßen ist ? "
„Ja . "
„Daß es durch Deine Schuld geschehen ist ? "
„Ja !"
„Bube !" ries der Wa ' dbauer , mit Gewalt sich beherrschend,

lange ein preußischer Hafen bleiben , bis die p . eußische Regierung;
selbst beantrage , es zum Bundeshasen zu machen , was natürlich^
erst nach vorhergegangener Erfüllung der preußischen Forderungen;
geschehen werde . Die Kommission lehnte schließlich den Gesetzes - !
entwurf einstimmig ab . Ein während der Diskussion eingebrach - !
tes Amendement , von der Anleihe abzuiehen , hingegen die For!
derungen für die Panzerfregatte in den Etat aufzunebmen , wurde j

ebenfalls abgelehnt . ^
— Die Nordd . Allgem . Ztg . sagt , es sei zu erwarten , daß dis!

preuß ' sche Regierung aus die von der badischen angeregte Konse - ! - . > - - . ,

renz deutscher Staaten zur Berathung einer Unterstützung der !^ v " den bereits erhobenen Arm nicht auf seinen Sohn fallen

St . Gottharbtseisenbahn bereitwilligst Eingehen werde siwß „ Sprich , weßhalb hast Du das Mädchen hier verleugnet ? "

— Aus Mecklenburg -Schwerin  sind im Jahre 1865 -! » 2 ^ glaubte , ich haßte sie. " entgegneie Conrad.

mehr als 5000 Einw,  seit 1848 mehr als 67 .000 Em -v . aus - s -"Ha ! Du haßtest sie und doch hast Du um sie geworben?

gewandert . j "" Weiß es , denn ich bin bei des Mädchens Eltern gewesen
— Eine Kieler  Korrespondenz des „ Hamb . Korrespondenten " ! " ich^ weiß es !"

konstalirl , daß von den 60 Ritterschasksinitgliedern nur die 19 Sig - ! Conrad hatte sich in seiner Ahnung nicht getäuscht . Er

natäre für die Unterzeichnung der Scheel -Plessen ' schen Anncxions- i war innerlich gebeugt und zerknirscht , und offen erzählte er seinem

Petition gewonnen werden konnten . — Aus Anlaß der Adresse ! ^ ter Alles wie es gekomm n war.
des Barons v . Scheel -Plessen und Genoffen an den Grasen v . > Um seinen finstern , verschlossenen Sinn , welchen ferne Eltern

Bismarck wird eine Gegenkundgebung vieler Notabeln des Landes !^ stille und Einsamkeit des Waldhoses zuschrieben , zu ändern,
unverweilt erwartet ^ - -hatten sie ib,n zu Verwandten in einem Dorfe am Fuße deS Ge-

— Wien,  18 . Febr . Das Eintreffen einer preußischen Eröff- D' irges gegeben . Ein bewegteres Leben herrschte dort und fiehat-

nung ist avisirt . dieselbe beantragt sormell die Personalunion mtt ' sin gehofft , daß es einen wohlthuenden Eindruck auf ihn aus-

den Herzogthümern und hebt hervor , daß dieselbe tatsächlich jetzt -üben werde.
schon vorhanden sei . Mst zwei Jahre war er dort geblieben . Margarethens El-

England . London,  18 . Febr . In Dublin wurden gestern hatten damals in demselben Dorse gewohnt und beim Tanz

100 meist irländische Amerikaner verhaftet , darunter viele ehema - ' ^ ^ k kr Margarethen kennen gelernt und ste hatte sein Herz ge-

lige Unions -Ofsfziere . Es cirkuliren Gerüchte von einer Regi - il ^ " 3^u genommen Margarethens Eltern waren arm , daran

mentsmeuterei . Die Stadt ist ruhig . Viele Verdächlige machen !h«" e er inbeß keinen Anstand genommen , er selbst war za reich

Fluchtversuche . Die Journale billigen die Maßregeln der Re - genug , und öfters hätte er sie besucht , Margarelhe war sreund-

gieruna . — 20 . Febr . Die Bill , welche die Regierung ermäch - ; ^ gegen ihn gewesen , bis er ihr seine Liebe gestanden . Da

tigr , sämmtliche irische Telegraphen iu Besitz zu nehmen , hat ge - ! war sie ihm so viel als möglich ausgewichen , weil sie einem an-

stern im Hause der Lords alle Stadien passirt . — Das englische d rn Burschen , einem Holzhauer , ihr Herz verbrochen hatte Ihre

Parlament hat aus Anlaß der Viehseuche den Biehbesitzern sich Eltern hatte er ganz für sich gewonnen und diese hatten seine

das in Folge der Seuche getödtete Vieh eine Entschädigung , be - ^ ebe so viel als möglich unterstützt und Margarethe zu bewegen

stehend in der Halste des Werthes , votirt . -gesucht , den armen Holzhauer zu verlaßen , der sie mit der gan-

Frankreich. Paris,  19 . Febr. Die Patrie meldet: Depe- si» Fülle seiner Seele liebte und all seine Hoffnung auf sie ge-
schen aus Newyork zufolge hat Staatssekretär Seward im Kabi - . sitzt hatte . „ . , , _

net in Washington den Entwurf einer Note bezüglich Mexiko ' s Margarethe war standhaft geblieben , und als Conrad ihr

mitqetheilt . Wie es heißt , bezeug ! Amerika in dieser Note »er - vorgeworfen , ihr Geliebter sei ein Bettler , hatte sie ihm ruhig ge-

söhnliche Absichten und zeigt sich geneigt , unter gewissen Bedin - l antwortet, , daß sie dann sich nicht scheuen werde , eine Bsitlenn

qunqen seine Neutralität zu proklamiren ^ u werden , denn daß er arm sei, habe sie von jeher ilswußt.

Italien . Es wird aus Neapel  unterm 12 . d M . gemel - . Conrad hätte durch des Mädchens Ellern seine Wunsche zu

det , daß die Brigantenbande Manzo , nachdem sie ein Lösegeld von ! erreichen gehofft . Aus sein Verlangen hatten sie dem Holzhauer

etwa 60,000 Fr erkalten hatte , den jungen Sohn des Herrn ihr Haus verboten und jede Zusammenkunft mit Margarethe zu

Wenner , eines bei Salerno wohnenden schweizerischen Fabrikbest vereneln gewußt . . . . . . -

tzers , den Lehrer dieses jungen Menschen und ihre 3 Begleiter , . Der Holznauer ward kurze Zeit daraus tobt meinem  Teiche

wieder sreigegeben habe . Herr Wenner hatte die italienische Re gefunden und man erzählte , er habe sich selbst aus Verzweiflung

gierung und das schweizerische Consulat , gebeten in keiner Weise
zu interveniren , und er selbst führte die Unterhandlungen mit den
Briganten . Der junge Wenner ist 17 Jahre alt; 'er und seine
Gesährren haben in den Bergen viel von der Kälte gelitten in
den Höhlen , in welche man sie Nachts einschloß , aber sie loben,
wie üblich , die gute Behandlung , die ihnen geworden ist.

Amerika. New York,  7 . Febr. Die Presse ist befriedigt
durch die Ankündigung des Kaisers von Vorbereitungen zum Ab
zng der Franzosen von Mexiko , indem sie dieß als Zeichen des
Friedens zwischen Frankreich und Amerika ansieht . General Wei¬

den Tod gegeben , weil ihm jede Hoffnung auf den Besitz deS
geliebten Mädchens genommen sei . Conrad hatte nun aufS Neue
die Liebe Margarethens zu gewinnen sich bestrebt , aber mi ! noch
weniger Erfolg als zuvor.

Des Mädchens Slellung in dem elterlich «» Hause war eine
immer dr ckcndere geworben , weil ihre Stiefmutter ihr nicht ver¬
geben konnte , daß sie den Sohn deS reiche » Walbbauers ans-
'schlug. Und als endlich alle Uebrrredun - en » ich»» halse » , ward
sie auS dem Hause verstoße » .

(Fortsitz«», folgt.)

Nedigirt, »«druckt uur „ rtrzt osn A . v »tschtt , «r.
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